
Besprechungen TE

Raıner Voigt (Hrsg.) Die äthiopischen Studien 1mM Jahrhundert Ethiopıian
Studies ın the 70th Century. Akten der internationalen Tagung Berlıin bıs

Jul: 2000, Aachen (Shaker) 2003 Semıitıca and emiıtohamıtica Berolinens1a
2) 182 Seıten, ISSN ISBN 3-8322-2269-3, 3560 LO

Vetenskap det ATr AatLt motas! (»Wissenschaft, sıch treffen!«) Diesen pragnanten Spruch
and i VOT langen Jahren autf dem schwarzen Brett der Institutionen för Mellanöstern SDYäR der
Uniuversıität ın Lund, und scheint, da{fß ın den Jahren seither einem Leitspruch des Wıssen-
schaftsbetriebs der -getriebes welchen der leicht wertenden Begriffe Ianl immer uch wählen
INas geworden 1St. Im Rhythmus der häufigen Treffen der Wissenschattler als eıl] iıhrer Aufgabe
und Arbeıt und 1er se1 nıcht ın leichtfertigem [Aus ctz temporıs dagegen geredet; 1n der 'Tat
verändert sıch das Wissensgefüge und dıie Art,; W1€ Wıssen erworben wiırd, nıcht 1LLUT durch das
Faktum moderner Informationstechnologie, sonder auch durch dıe 1mM Vergleich AA Vergangenheıt
eintach naheliegenderen Möglichkeiten des persönlichen TIrettens 1ın Gruppen un! ber weıte
Dıstanzen hinweg vermehrt sıch dıe Zahl der Publikationen VO Akten, proceedings etc. Steigerung
1n Geschwindigkeıit und Quantıität gyeht nıcht ımmer einher mıt der Steigerung der Qualität. In
den be1 passender Gelegenheit immer als Beispiel ZENANNLEN Vereinigten Staaten 1St INa  - überwıe-
gend AazZu übergegangen, Kongrefßbeıiträge nıcht mehr dıe wissenschaftlichen Publikationen

zählen.
Der anzuzeigende Ertrag VO acht Vortragen eıner internatiıonalen Athiopistentagung ın Berlıin

zeıgt 192808 treılıch yerade nıcht dıe Auswirkungen der geNaNNLEN Entwicklung und des gENANNLEN
Diılemmas. Freilich regL CI, be1 aller och auszusprechender Anerkennung tür Herausgeber und
Einzelbeiträger doch nachdenklichen Überlegungen So 1sSt der Tıtel als Thema einer ab7zu-
haltenden Tagung eın Programm, das LLLl durch die Veranstaltung selbst durchführen will, eın
Versprechen, das INan durch die Beıiträge einlösen 11 Steht Cn als Titel aut der ersten Seıite einer

Veröffentlichung, sınd die Erwartungen des Lesers anders ausgerichtet, aber der Inhalt kann und
will realistischer keinen umtassenden Überblick über die äthiopischen Studıen, und se1 auch
L1UT 1n der Beschränkung aut Geschichte, Philologie un: Sprachwissenschaft, 1n allen Ländern, 1ın
denen S1Ee betrieben werden, bieten. State-of-the-art-Berichte über Einzeldisziplinen, WI1e eLtwa

Geschichte der Sprachwissenschaft, erscheinen regelmäfßig auft den orofßen Fachtagungen, w1e
eLWa der International Conterence of Ethiopıian Studies; aktuelle Bibliographien, eLIwa AA Sprach-
wiıssenschaft, 1ın Fachorganen W1e€e 1ın den Aethiopica. Man nımmt das anzuzeigende Buch mi1t
diesem Vorwissen 1n die Hand und stellt test, W 4S darüber hınaus bıeten hat. Zusammenfassen
gEesagtl eın UÜberblick ber die philologisch un! sprachwissenschaftlıch ausgerichteten Athiopien-
studien 1ın England, Israel, Italıen SOWI1e Rußland und Usteuropa; Frankreich tehlt gahnz (s 8 -
Deutschland W1I'd 1LLUT ın seıner Berliner Athiopistik behandelt, welıtere andere Länder, die Bedeu-
tendes diesen Studıien beitragen, tehlen Eın Beıtrag behandelt die Fortschritte 1ın der archäolo-
yischen Erforschung Athiopiens und Eritreas 1M Jhdt., eın weıterer die der Geschichtswissen-
schaft:; eın abschliefßender Beıtrag stellt Tel athıopische Historiker 4A4US der Hältte des ts
und der Hältte des 20 Jhdts NC

7u den Beıträgen 1m einzelnen:
ven Rubensons Ethiopian Historiography In the Twentieth Century S 147-157) wird AA

Herausgeber als Glanzpunkt der Veranstaltung bezeichnet (D 8 7 weitellos 1St eın besonderer
und vereinzelter Akzent,; schon weıl nıcht der Gattung »wissenschaftliche Sekundärliteratur«
zuzurechnen IST, sondern der Gattung »Primärquelle«, 1er Bericht eiınes Zeıtzeugen. Rubenson
o1bt eiınen mıt deutlicher innerer Anteilnahme geschriebenen persönlichen Bericht ber den Autbau
eınes Studiengangs un! Departments »Athiopische Geschichte«, zunächst Universıity College,



JIR Besprechungen

dann der Universıität Addıs Abeba Der Vertasser VO The Survival of Ethiopian Independence
und Herausgeber der Urkunden- un Dokumentensammlung AAA Geschichte Äthiopiens 1M
Jhdt Cta Aethıopica, deren Te1 bisher erschienenen Bänden I1a be1 der Schaftenskraft des
Herausgebers bald den nächsten wünschen wıll, fügt sıch somıt ın die Reihe der VO ıhm
eindrücklich ertforschten Quellen un deren Urheber e1n.

Die eher zufällige Nennung VO Morıe (3 149) den Rubenson ekannten Werken
ber die athiopische Geschichte, ergab be] Re7z reilich eine Initialzündung und löste e1in ber
längere Zeıt verfolgtes bıbliographisches Rätsel. Es steht 11U fest, da{fß eıne der Quellen tür die
Herrscherlisten der altäthiopischen Königszeıt (vgl Kropp, ‘Kın spater Schüler des Julius
Atrıcanus anfangs des ts ın Äthiopien’: Heruy Wäldä-Sellase un! seıne Listen der altäthio-
pischen Königszeıt. In Julius Afrıcanus UN dıe chrıstlıche Weltchronik. Julinus Afrıcanus UuUNn die
christliche Weltchronistik. Herausgegeben VO Martın Wallraff, Berlin 2006 ( Texte UuUN Untersu-
chungen ZUNY Geschichte der altchristlichen Literatur. 157) 303-327; besonders 318) nıcht die
tranzösische Übersetzung durch Moret VO Meyers Geschichte des Altertums ISt, sondern

Morıes Hıstoire de ’Ethiopie, DParıs 1904
Aus Gründen der Chronologie und der logischen Abfolge ware dieser Beıtrag ach dem VO

Baıru Tafla T’urnıng Point In Ethiopian Historiography from Wıthin S 159-182) voranzustellen
SCWESCIL Hıer lıegt der Versuch VOIL, reilich In manchmal repetitıven Stil un: hne 1e] Neues
bringen, anhand dreıer herausragender Hıstoriker, aber zugleıich uch Politiker un: Lıteraten,
den Wandel athıopischen hıstorischen Denkens VO der tradıtionellen Geschichte, ererbt AaUuS dem
Miıttelalter, dem massıven Eintlu{fß des Westens VO der Hälfte des ts bıs U

iıtalıeniıschen Invasıon 1m Jahr 1936 zeıgen.
Stetfen Wenig Dıie archäologische Erforschung Athiopiens UN Erıtreas S 125-143) zeıgt nach

eiınem knappen historischen Überblick über die Zeıt VOTr dem Jhdt die vielfältigen Abhängig-
keıten und Verwicklungen archäologischer Forschung uch ın Äthiopien, heute Erıitrea und Athio-
pıen, 1ın die politischen Zeıtereignisse auf. Archäologie 1sSt 1n der 'Tat eıne emınent polıtische
Diszıplin ın Regionen, 1n denen moderne Nationalstaaten ıhre Identität bauen (müssen).

Der KRest der Beıträge betafßt sıch MmMI1t athiopischen Studıen 1M Sınne VO Philologie un!:
Sprachwissenschaft, mMIı1t einem starken Akzent aut der Sprachwissenschaft. Es se1 erlaubt mıiıt

Voingt Dıie Athiopistik In Berlin. Das Wırken VO  x Enugen Mittwoch UN Aläqga Tayydä anzufangen.
Eın tehlender Überblick vielleicht eben auch 11UTr 1n ermüdender Aufzählung VO Bekanntem
der Klagen über taglıch deutschen Unıhversıtäten wıssenschafttlicher Tradıition und For-
schungskompetenz und -möglıchkeıit Verschwindendes auf dem Gebiet des Christlichen rıents
w1e auch der athıopischen Studien 1mM weıteren Sınne über deutsche Forschungsinstitutionen
Uun! -persönlichkeiten W1I'd ertreulicherweise ersetLizt durch eiıne aut Archivarbeit gegründete Skızze
der Geschichte des Seminars tfür Orientalische Sprachen 1n Berlin, zentriert auf die athıopıschen
Studien und Eugen Mittwoch (1876-1942) und Tayyäa Gäbrä-Maryam. uch hier wıeder ausbre-
chend AUS der Zielsetzung des Artıkels merke ich doch IO Anm 9? da{ß der Kollege und
Freund Enno Liıttmann 1n seinem Nachruf aut Mittwoch 1950 (!) den Ausdruck Emuigration
vermeıdet, vielmehr tormuliert »seınen dauernden Auftenthalt Ort wählen«; spricht VO

Exıl, 1st »Treiwillig gewählt«.
Davıd Appleyards Ethiopzan Studies ıIn +he Uniıted Kıngdom In the 20th CENLUT'Y (S

1st ach UswWweIls der Bıbliographie (S- eın sehr tradıtioneller Überblick, mehr der wenıger
AaUus Katalogeinträgen USaAMMENSESECLIZL, über dıe vorwıegend sprachliıchen Studien Athiopien,
beginnend mi1t Budge un: annn tokussierend aut die School tor Oriental and Atrıcan
Studies mi1t iıhren Protessoren, esonders herausgehoben Ullendorftf, Palmer und
Huntingford.
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War die Bıbliographie SA vorhergegangenen Beıtrag eINE Auswahl AaUsSs vielem Bekannten,
1STt Vaäaclav Blazeks The Ethiopian langnage 0UVETVLEW of studies published In Central und
FEastern Europe (S 31-54 lediglich eine ach Ländern un! Themen (äthıo-semitisch Kuschitisch),
schliefßlich ach utoren geordnete Bibliographie. Das methodische Hauptproblem 1St die Frage,
ob die Werke emigrierter utoren weıterhin fürs Heı1ımatland verzeichnet werden der nıcht;
sehr verschıeden gelöst, Ww1e€e I1  — sıeht, WEINN INan die Eınträge für St Strelcyn und Orel und

Stolbova, W1€e auch Dolgopolsky vergleicht.
Semuitistik hat 1n Israel] eiınen Kang W1€ 1ın Deutschland die Germanıstik; eshalb sınd äthiopische

Studien ebentalls Besonderes, das mı1t der Identität und Geschichte VO Staat und Gesellschaft
Pn u  m] hat Gideon Goldenbergs Ethiopian Studies ıIn Israel (S 55-70 beginnen folgerichtig mMiı1t
den Studien ber dıe Falaschen. Der Kern seines Beıtrags behandelt das Werk VO Polotsky
un seliner Schüler, denen selbst zählt Den Abschlufß bildet eine kurze Betrachtung über
athıopische Gelehrte, besonders Mämhor Kofle, Gewährsmann VO Gui1dı und Lıttmann ın
Jerusalem, 1ın Palästina. Es kennzeichnet den Autor, da Aaus der autfreihenden Darstellung
ausbricht und 61 ungelöste Probleme sprachwissenschaftlicher Forschung, anläfßlich der Arbeıiten
Polotskys, präsentiert.

Marcello Lambertis Italıan Ethiopian Studies In the 20th CENTUT'Y (S 71-102) 1st stark auf die
sprachlichen Studien ausgerichtet, annn personengeschichtlich tokussiert. IDIE bekannte Verknüp-
fung un! Abhängigkeıt der athıopischen Studıien ın Italıen, folgerichtig deren relatıven Niedergang
se1it dem Ende des Weltkriegs, mMI1t der iıtalıenıschen Kolonialpolitik W1 rd urz aufgezeigt,
ebenso die » Renalissance« se1lt den 8Oer Jahren esonders der Somalı-Studien (hier ftehlt eıne
polıtische Analyse). IDIE Auswahlbibliographie G1 hat, besonders WenNnn I11all die umfangrei-
chen raäsonıerenden Bibliographien der Ser1e Ttalıa In Afrıca als Vergleich hat, ML begrenzten
Wert

Mantfred Kropp

Amhbhuaric Cultural Reader. Collected aM edited by Wolf Leslau an 'Thomas
Kane, Wiesbaden: Harrassowitz. Z001: 319 Seıten, ISBN 3-447-04496-9,

3000 11ro6

Wolf Leslau, der selit den dreifsiger Jahren des zwanzıgsten Jahrhundert über athiosemuitische
Sprachen schreibt, veröffentlichte 1mM Jahr 2000 die amharische Lehrgrammatıik »Introductory
Tammar of mharic« (Wıesbaden, Harrassowiıtz Verlag). DDas Buch » Ambharıc Cultural Reader«
1st eıne Sammlung amharischer Texte, die als Erganzung dieser Grammatık gedacht 1ST. In
insgesamt 41 Texten, zwiıischen eın bıs üunt Seiten lang, werden wichtige Aspekte der christlich-
amhariıschen Kultur beschrieben.

Auf dıe Entstehung der TLexte wırd 1n eıner kurzen Eıinleitung eingegangen: Leslau hatte diese
Texte Studenten der Uniuversıität Addıs 1m Laute se1iner Forschungsaufenthalte 1ın
Äthiopien nde der tünfziger und Anfang der sechzıger Jahre vertassen lassen. Die einzelnen
utoren werden namentlıch ZCENANNLT, INa  - vermıift jedoch eine Zuordnung den einzelnen
Texten. Zum besseren Verständnis 1st jedem ext eıne englische Übersetzung beigestellt. Diese
wurden VO dem leider früh verstorben Thomas Kane erstellt. Leslau versteht dieses Buch
auch als Würdigung VO » OMmMas Kane, the oyreatest lexicographer of Ambharıc and Tigrinya«
(IX) und stellt dessen besondere Verdienst für dıe Erforschung des Amhbharıschen heraus. Zur
Unterstützung für die Lektüre dient eın amharısch-englisches Wörterverzeıichnıs, das die meılsten


